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s -M Tageblatt . r^ D

.-kL AdsnnemkktSprriS Werseciührftch
m Durisch Z Mk . 3Psg Im Reichs¬

gebiet Wk . ! 35 Lh« e Bestellgeld
Montag dm 9 . November EinrückungSgebühr :

Lie viergespaltene Zeile oder seren
Raum 9 Pfg . RÄllamezeile A) Big .

c -

Landesversammlung der national¬
liberalen Partei Badens .

Mosbach , 8. Nov . Die Landesversammlung der
nationalliberalen Partei Badens nahm gestern nachmittag
mit einer Sitzung des Engeren Ausschusses ihren
Anfang . Den Vorsitz führte der neue Parteichef vr . O b
kircher ; an den Verhandlungen nahmen alle Ausschuß -
Mitglieder teil . Gegen 0 Uhr nahm dann in der städt .
Turnhalle die Landesversammlung ihren Anfang .
Ihr wohnten sämtliche bisherigen Abgeordneten mit Aus¬
nahme des vr . Binz und zahlreiche Vertreter aus allen
Landesteilen , sowie Reichstagsabgeordncler Beck an . vr
Obkircher hielt einleitend eine Ansprache . Er streifte
den Rücktritt des Abg . Binz , den lediglich der Wunsch
nach Ruhe zur Nicderlegung seiner Remter veranlaßt
habe . Redner dankte Herrn Binz für seine Tätigkeit im
Dienste der Partei und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
derselbe auch ferner seinen Rat der Partei widmen wöge .
Anerkennende Worte zollte der Vorsitzende auch dem
wegen Krankheit aus dem Zentralvorstand der Partei
ausgeschiedcren Stadtrat Emil Meyer - Mannheim und
dem verstorbenen Staatsanwalt Junghanns . An die
Stelle der vorgenannten Herren treten , durch Akklamation
gewählt , Stadtrat Kölsch - Karlsruhe und vr . Obkiichcr ;
in den engeren Ausschuß wurden anstelle des Herrn
Junghanns und des gleichfalls verstorbenen Stadtrats
Hirschhorn - Mannheim die Herren Schmucker Mehkiich
und Notar Wunder - Bonndorf gewählt . Dem Abg . vr .
Wikckens wurde der Vorsitz der Vorsitz der Versamm¬
lung übertragen , der Abg . Wittum erhielt das Amt
des stellvertretenden Vorsitzenden , vr . Wilckens h -eß
die Anwesenden herzlich willkommen und wünschte der
Tagung besten Erfolg . Ihm könne nicht im Wege stehen ,
daß des öfteren in der liberalen Partei sachliche Mei¬
nungsverschiedenheiten zutage traten . Solche gebe es
immer . Dem Steuer des Abg . Obkircher könne man
sich wohl anvertrauen ; denn er werde die Partei leiten ,
wie es ihrer Ehre und dem Interesse dis Vaterlandes
entspreche . ( Beifall . )

Nach Eintritt in die Tagesordnung sprach Neichs -
iagsabgeordneter Beck - Heidelberg in etwa l ' ftitündigem
Vortrage über : „ Unsere Partei und die kom¬
mende Reichstags session , insbesondere die
Reichsfinanzreform " . Jnbezug auf die jüngsten
Ereignisse auf dem Gebiete der Auslandspolitik
sagte Redner : Tie nächsten Tage werden die Klärung
bringen , denn wir stehen vor den Verhandlungen über
die von den Neichstagsfraklionen cingebrachten Inter¬
pellationen . Die nationalliberckle Fraktion mit
ihrem Führer Bass ermann wird das sagen ,
was gesagt werden muß . ( Beifall . ) Redner betonte
dann die Notwendigkeit der Reich sfinanzre form ,
schilderte die Geschichte der Reichsfinanzmisere und der
bisher zu ihrer Behebung unternommenen vielen , aber
niemals ausreichenden Versuche , legte das Zustande¬
kommen der Regierungsvorlage dar und kam schließlich
aus die einzelnen Notlagen zu sprechen . Er führte die
Vor - und Nachteile der einzelnen Steuern vor , von denen

die Lichtsteuer dem größten Wideripiuche begegne , was
aber nicht ausschließe , daß man gegen die anderen Vor¬
lagen , insbesondere die Tabaksteuer gerade so schwere
Bedenken erheben könne . Durch die Bande : olesteuer
würde speziell die Tabakindusirie der Pfalz schwer ge¬
schädigt , ja zum Teil ruiniert . R >dncr trat sür direkte
Steuern neben den indirekten ein . Nur auf
diesem Wege könne cs gelingen , den Mehrbedarf auszu -

briugen ohne sozial schädliche Wirkungen bei den Kreisen
der Steuerzahler hervorzurufen . Wie sich nun die direkte
Steuer zu gestalten habe , möchte Redner nicht in ver¬
bindlicher Form darlegen ; cs habe trotz schwerer Be¬
denken die Neichsvennögenssteuer richtig durchgeführt
ihre Vorzüge ; besser ab - r sei die Reichseinkommensteuer ,
deren Durchführung allerdings fast unüberwindliche
Schwierigkeiten gegeuüberstünden . Redner schloß , nationale
Pflicht eines jeden Deutiä en sei cs . zur Behebung des
Nebels mitzuhelfen , !ei es auch unter Opfern . (Beifall . )

Gestein abend !;9 Uhr vereinigten sich die Teil¬
nehmer in der Lantesversammlung zu einem Be
grnßungsbankett in d >n Sälen des Eisenbahnhotels .
Landgcricbtsrat Deimling hieß die Erschienenen will¬
kommen . Namens der Stadt Mosbach begrüßte Bürger¬
meister Kerz die Anwesenden , den Toast auf Kaiser und
Grotzherzog brachte Oberamtsrichter Koch Mannheim
aus . Er führte dabei im Hinblick auf die jüngsten poli
tischen Ereignisse aus , daß wohl Fehler gemacht Worten
seien , daß aber tieu zum Kaiser zu halte - die Pflicht
jedes Patrioten sei . Landgerichtsd -rektor vr . Obkircher
pries in launiger Ansprache die Gastfreundschaft Mos¬
bachs und toastete auf die Stadt selbst . Den letzten
Trinkspruch widmete Landgerichtsrat Mayer den Damen .

Sonntag vormittag 9 Uhr fanden die Verhandlungen
vom Samstag ihre Fortsetzung in der Turnhalle . Die
Beteiligung war stärker als im letzten Jahre . An 400 Per¬
sonen waren erschienen . Als 1 . Redner referierte Ober¬
schulrat Rebmann - KarlSruhe über die verflossene Land¬
tagssession . Er betonte besonders das große Arbeits¬
pensum , das auch in den Kommissionen erledigt worden
war und bespricht dann das Veihältnis der einzelnen
Parteien zu einander . Er lege Weit darauf , auch seiner¬
seits zu betonen , daß der Rücktritt des vr . Binz Karls¬
ruhe . keinerlei politische Gründe hatte und daß alle Ge¬
rüchte über Spaltungen innerhalb der uationalliberalen
Partei auf Erfindung beruh - n . Meinungsverschiedenheiten
gebe es in jeder Partei . Traten solche doch auch in der
letzten Periode beim Centrum , den Demokraten und So¬
zialdemokraten auf . Die Gruppierung der Parteien unter
einander war dieselbe wie früher . Die Lage beherrschte
der Block , bczw . in einzelnen Fragen der durch ein Zu¬
sammengehen mit der Sozialdemokratie sich ergebende
Großblock . Was den Ruck nach links angehe , so war kür
du sen gar kein Anlaß gegeben , indem die bürgerliche
Linke gerade in der kritischen Zeit eine Rechtsschwenkung
vollzog , welche sie iu wichtigen Fragen auf die Bahnen
brachte , die der Nationalliberalismus von jeher wandelt .
Was das Ve,Minis zur Sozialdemokratie anlauge , so
bade sich daran nicht das mindeste geändert . Die Naftonal -
liberalen bleiben ihr Gegner , was natürlich nicht aus¬

KsirMeLorr .

schließt , daß sie bei dieser oder jener Frage die gleichen
Beschlüsse fassen . Ausdrücklich soll noch einmal betont
werden , daß von einem Einfluß der Sozialdemokratie
auf die Nationalliberalen und ihre Politik niemals die
Rede sein könne , den » di - Nationalliberalen wichen in
keinem Falle auch nur einen Schritt von ihrem Programm
ab . Das Verhältnis zwischen Konservativen und Centrum
hat sich insofern gründett , als die Konservativen dem
Centrum Gesellschaft leisteten , eine Erscheinung , der man
umsomehr Aufmerksamkeit schenken müsse, als die Wege
der Konservativen nicht offen zu Tage liegen . Was die
Sozialdemokratie anlange , so sei in ihrer Haltung gegen¬
über der Regierung eine Wendung zu verzeichnen . Während
die Sozialdemokraten im Fall Schäufele dem Minister
sehr scharf gegenübcrtraten , wurde ihre Haltung später
eine viel ruhigere ; auch in den Kommiisionen haben die
Sozialdemokraten sehr fleißige Arbeit geleistet . An dieser
Wandlung trage jedenfalls der Revisionismus seinen An¬
teil , der sich wohl voiansficbtlich in eine Arbeiter - Reform¬
partei umwandeln werde und deshalb zur praktischen
Mitarbeit herangezogen werden sollte . Die Kluft , die
Ccntrum und Liberalismus von einander trenne , sei ko
tief , daß sie unüberbrückbar bleibe . Das liege nicht an
politischen Tagesfragen , sondern sei im innersten Wesen
der beiden Parteien begründet . Die Wünsche des Herrn
Wacker bezügl . eines Teiler der Nationalliberalen würden
niemals in Erfüllung gehen . Betr . der Stellung der
nationalliberalen Partei der Regierung gegenüber habe
man sich stets vollkommene Freiheit gewahrt . Redner
warf dann einen Rückblick auf d e im Landtag erledigten
Vorlagen . Die Wünsche der Lehrerschaft zu erfüllen , war
ohne ein Scheitern des ganzen Beamtengesctzes nicht
möglich . Die Frage der Trennung von Kirche und Staat
bleibe vorläufig eine akademische Frage . In konfessionellen
Fragen übte die nationalliberale Partei stets strengste

. Parität . Die historische Entwickelung fordere , daß Staat
und Kirche noch auf längere Zeit mit einander verknüpft
bleiben müssen . Redner bespricht sodann noch die Frage
der Steuererhöhung , der Staatsfinanzen und der Staatr -
bahnen . Betr . der 4 . Wagenklasse sei zu berücksichtigen ,
daß man für 2 Pfg . pro Kilometer fahren dürfe und

- dabei sitzen dürfe . Das Streikrecht der Eisenbahner sei
. aus begreiflichen Gründen nicht anzuerkennen . Die Rede
i dauerte Ihst Stundem
; Als 2. Redner sprach sodann der neue Partcichcf Vv.

Obkircher über die Partei und die kommenden Wahlen .
iEr führte aus : Die Partei habe sich auf die Fahne ge¬
schrieben : Das Vaterland über der Partei . So

'
soll es

auch in Zukunft bleiben . Diese Devise bedeute eine Stärke
der Partei , aber auch eine Schwäche . In einer Zeit der
Herrschaft von Sonderinteressen sei dies leicht verständlich .
Die Zahl der Mitglieder sei daher auch zurückgegangen .
Nun dränge sich die Frage auf , ob es denn unter diesen
Umständen nicht geratener sei , diesen Grundsatz zu ver¬
lassen , wie es andere Parteien längst getan . Es kämen
in Betracht : Forderungen der Landwirtschaft , die In¬
teressen der Industrie , des gewerblichen und kauf¬
männischen Mittelstandes , ja selbst die Wahrung der Jn -
teressen der Grund - und Hausbesitzer in den Städten .

28)

Das Gold der Sünde .
Roman von E . Heinrichs .

( Fortsetzung .

„ Sollte das Schicksal mit die Heimkehr
verbieten .

" so schrieb Hartmuth weiter . „ dann
werde ich Dir einen Freund senden , welcher
berufen ist , für meine Ehre aufzutreten und
die Bosheit , welcher ich zum Opfer gefallen ,
zu entlarven . Nur dieser eine Gedanke , der
Vergeltung und Sühne , erhält mich am Leben ,das jeden sonstigen Reiz für mich verloren
hat . — Vergiß es nie , mein Sohn , daß Du
den Namen , welchen Du trägst , nicht be¬
schimpfen darfst , und Kindespflichten auch
gegen unnatürliche Eltern zu erfüllen hast .Das Paket , welches ich Dir einst zur Auf -
vewahrung übergab , wirst Du , wie ich Dir
schon einmal geschrieben , an Deinem 21 . Geburts¬
tage offnen . Du bist alsdann nach den Ge -
setzen Deiner Heimat mündig . Bis dahin

fahren
^ " " " ^ res darüber von mir noch er -

„So darf ich die Ehre des Freundes nichtwieder Herstellen »
sprach Eginhard düster ,als er dieses gelesen , „ muß es Fremden über -

lassen , für ihn in die Schranken zu treten ,
weil ich diejenigen zu schonen habe , welche mir
die Nächsten , die heiligsten Namen sind , weil
ich Kindespflicht auch gegen unnatürliche Eltern
zu erfüllen habe . Unnatürlich , ja wohl ! "

Er seufzte jetzt tief auf und schlug beide
Hände vors Gesicht .

„Weh ' mir , wenn ich dereinst alles er¬
fahre, " murmelte er , „ wie viel Unheil magdie Vergangenheit dieses Mannes , den ich
Vater nennen muß , bergen , wie viel zu ver¬
gelten , wie viel zu sühnen sein ! "

Als Eginhard eines Tages von seiner
Wanderung heimkehrte , erwartete ihn sein
Vater .

Eginhard duldete schweigend seine Umarmung
und hörte still die Berichte aus der Heimat
an , ohne nur ein einziges Mal nach seiner
Mutter zu fragen .

Der Kommerzienrat freute sich sichtlich der
stattlichen Haltung seines Sohnes und fragte
ihn nach seinen Bekanntschaften .

„Mein Name wird Dir die ersten Häuser
der Industriellen geöffnet , Dich in die ersten
Kreise geführt haben , mein Sohn ! Ich hoffe ,
Du hast meine Empfehlungen benützt , obgleich
ich niemals darüber gehört habe . Du warst
überhaupt sehr sparsam mit Deinen Briefen
und ich zu stolz , anderswo meine Erkundigungen

über den eigenen Sohn einzuziehen , als bei
Dir selber . Mr . Gibson , an den Du adressiert
warst , tadelt Deinen Hang zur Einsamkeit ,
er nennt Dich einen Eremiten .

"

i „ In seinem Sinne mag der gute Mr .
Gibson recht haben, " versetzte Eginhard , „ ich
hasse die sogenannten Freunde der Geldklassen
und suche mein Vergnügen anderswo . Hier
in London habe ich die krassen Gegensätze von
„Arm " und „ Reich " studiert , um sie dort in

. der Heimat in die Praxis zu übersetzen .
"

I „ Du scheinst hier wieder der alte Narr
geworden zu sein , mein Sohn ! " versetzte jetzt

. der Kommerzienrat finster ; „ willst Du viel¬
leicht zwischen diesen Gegensätzen den Mittler
; spielen ? "
! „ Wenn Gott mir Gesundheit und Kraft
. verleiht , so hoffe ich Deinem Namen einen
( anderen Glanz als den des Geldes zu ver¬
leihen, " sprach Eginhard mit fester Stimme .

„ Ah , Du willst vielleicht selbst das Kreuz
der Armut auf Dich nehmen , um das
Märtyrertum des Bettlers zu erringen ! "
lächelte der Kommerzienrat ironisch , „nun ,
solche Träume werden bald genug vergehen ,wenn sie praktisch an Dich herantreten .

"
„Glaubst Du denn wirklich , Vater , daß

wir den großen Ueberfluß nur besitzen, um
uns eine Macht zu verschaffen ? " fragte Egin -



Die Naiionsllibeutten haben n
'
e vergessen , die Jnic : essen

der einzelnen Siändegruppen zu wahren , freilich inner
Vorbehalt , dass es dem ganzen fromme . Ueberaus feind¬
lich stehen die Nalionalliberalen den Bestrebungen des
Bundes der Landwirte gegenüber , aber nur . soweit er
wirtschaftliche Ziele verfolge . Der kaufmännische und ge¬
werbliche Mittelstand finde bei keiner anderen Partei
mehr Förderung , als gerade bei der nationalliberalen .
Für die Privatbeamten sei von den Nalionalliberalen ge
schehen , was möglich war . Dadurch daß die Partei die
industriellen Unternehmungen ssördcrc , nüye sie auch den
industriellen Arbeitern . Nationalliberale Interessen ver¬
folge heute mebr oder weniger jede Partei , selbst die
Sozialdemokratie . Redner geht sodann auf die Blockfrage
über . Der Block stelle ein Kompromiß dar . Eine völlige
Einigung sei nur dann möglich , wenn man endlich den
Nalionalliberalen die Stellung in der großen Einheits¬
partei zuweise , die ihnen von Rechts wegen gebührt . Die
nationalliberale Frakrion müsse >n der bisherigen Richtung
weiter marschieren . Und nun die große Frage : Groß -
block oder nicht Großblock ? Dieses Wort ist eine Ent¬
deckung des Herrn Wacker . Redner wendet sich gegen die
Beschuldigung desselben , daß die Partei im Lande im
Bunde mit den Sozialdemokraten das Vaterland verrate .
Man habe ein taktisches Abkommen ausgebauscht zu einem
Bündnis , Was die Nalionalliberalen hier getan haben ,
wurde von andere » Parteien längst in gleicher Weise be¬
folgt . Und nun : Wie verhält sich die Partei bei den
kommenden Wahlen zur Sozialdemokratie ? Man kann
nur sagen , daß inan die Sozialdemokratie auch
weiterhin so bekämpfen wird , wie das Cenlrum ,
mit allen Mitteln , der Ueberzcugung und den Partei - !
grundsäycn zufolge . Redner erkennt die ersprießliche ^
Arbrit der nationallibcra ' cn Presse au und dankt ihr sür l
ihre treue Mitarbeit , indem er ihr für die Zukunft eine !
kräftigere Unterstützung verspricht als bisher . Das !
Centrum gebe sich mit den Konservativen ihrer geringen l
Zahl wegen nicht viel Mübe . Dagegen attackiere es den
Bund der Landwirte , die Antisemiten , Mittelstands -
Parteien , Bürger standsvereinigung und sogar die Partei¬
losen . Diese alle umfasse Wacker mit seinen Annen und
mißbrauche sie . Wacker s neueste Liebe seien die rechts
siedenden Nationalliberalen . Ans der Rechnung für die
Zukunft müsse man leider die konservative Partei aus -
scheiden . Ihr Verhalten znm Ccntrum beweise , daß sic
auch später mir ihm gehen wolle . Es ist dies schlimm ,
da die konservative Parteileitung sich im Irrtum befindet ,
daß sie aus einem solchenBündnisVorteilziehcn könne . Redner
gibt schließlich der Ueberzeuguug Ausdruck , daß mir der
revisionistischen Richtung der Sozialdemokratie noch er¬
sprießliche Arbeit geleistet weiden kann . Der Bortrag
dauerte 2 Stunden .

Um 2 Uhr nachmittags wurden die Verhandlungen
abgebrochen und die Diskussion um 3 Uhr nachmittags
im Eisenbahnhotel begonnen . Die Beteiligung an der¬
selben war zahlreich . Es wurden folgende 3 Resolutionen
angenommen : Eine Resolution der Jungliberalen dankt
der Reichstagsfraktion für die beabsichtigte Interpellation
in der Affäre Kaiser Wilhelm - „ Daily Telegraph " und
hofft , daß Garantien gegeben werden , daß eine Wieder¬
holung solcher Vorkommrisse unterbleibt . Eine Resolution
vr . Munzinger - Karlsruhe erwartet eine Mitwirkung der
nationalliberalen Reichstagsfraktion beim Zustande¬
kommen der Reichsfinanzresonn , will aber mit dem Aus¬
druck der Hoffnung zu den Einzelvorlagen keine Stellung
nehmet !. Eine dritte Resolution des Vereins Pforzheim
wendet sich gegen die Lichtstener . Nach Zstündiger Dis¬
kussion schloß Abg . vr . WilckenS gegen 6 Uhr die
Versammlung .

In der am Nachmittag in der Turnhalle stattge -
fundencnVolksversammlung sprachenReichstag ? abgeordneter
Beck über den Nationalliberalismus im Reichstag . Obcr -
amtsrichter Renner - Rastatt über den Liberalismus und
feine Zukunft und Abg . Sänger über Liberalismus
und Landwirtschast . Es waren Aufrufe des Engeren
Ausschusses der Partei verteilt worden , in dnien die
Tätig keit der Fraktion im Reichstag und die Gcsi chtS-

hard traurig , während sein Auge forschend
an der verfallenen Gestalt des Vaters hing .

„ Und wozu denn anders ? " lächelte Stein -
höfer .

„ DaS wäre traurig — sprich , Vater ! —
ist dieser Ueberfluß , den Du anhäufest , von
Deiner Seite ein durchaus rechtlicher Erwerb ?
Ist denn alles Dein unbestrittenes Eigentum ? "

Der Kommerzienrat erschrak so heftig , daß
er totenbleich wurde und an allen Gliedern
heftig zitterte .

Wußte sein Sohn alles ? Er atmete müh¬
sam , Eginhard hatte in seiner Frage nur die
soziale Seite berühren wollen .

„ Laß unS die Sache nicht weiter erörtern ,
Vater ! " fuhr Eginhard fort , ohne die Er¬
regung des Vaters zu beachten , „ sie wird
früh genug von selber auftauchen ; wohl dem ,
welcher sich darauf bei Zeiten vorbereitet und
den Zündstoff aus dem Kreise zu entfernen
sucht .

"

„Ja , ja , es gibt revolutionäre Burschen
auch unter unfern Arbeitern, " sprach jener
nachdenkend , „ man muß diesen Zündstoff ent¬
fernen , ich werde bei meiner Heimkehr reines
Haus machen , Deine Winke sollen nicht ver¬
gebens gewesen sein .

"

„Du verstehst mich nicht . Vater ? "

„ Wehe Dir , sollte ich Deine Worte anders
verstehe » , als ich sie zu deuten für gut befinde ,

punkte dargelegt werden , nach denen die Partei bei den
kommenden Wahlen Vorgehen will .

HagesnerrtgKöiLcn.
Badr »

-W Karlsruhe , 7 . Nov . Der Großher¬
zog traf gestern vormittag 11,12 Uhr aus
Badenweiler hier ein , um im Laufe des Tages
die Vorträge der Minister zu hören . Um
5,51 Uhr kehrte er wieder nach Badenweiler
zurück.

Karlsruhe , 7 . Nov . Beim Verschub -
eschäft des Güterzugs 6119 sind im Bahn -
of Weingarten am 7 . November , nachmittags

2 Uhr , vermutlich infolge unrichtiger Um¬
stellung der Weiche 1 , die Lokomotive und
der Packwagen Mt gl ei st . Beide Gleise
Karlsruhe - Bruchsal waren gesperrt . Die Per¬
sonenzüge Richtung Karlsruhe - Heidelberg und
umgekehrt wurden bis halb 5 Uhr nach¬
mittags über Graben - Neudorf geleitet . Ver¬
letzungen sind nicht vorgekommen .

— Personalnachrichten . Staatseisen¬
bahnverwaltung . Versetzt : Eisenbahnassistent
Ludwig Fritz von Schallstadt nach Durlach . —
Aus dem Bereiche des Schulwesens . Versetzt :
Hauptlehrer Wilhelm Rausch von Bruch¬
hausen nach Weingarten A . Durlach ; Unter¬
lehrer Oskar Flieg auf von Weingarten nach
Wöschbach ; Unterlehrer Max Gabel in Karls¬
ruhe als Hilfslehrer an die Landwirtschafts¬
schule Augustenberg ; Unterlehrer Kornel Hall¬
bauer von Lauf nach Weingarten ; Schul¬
kandidat Wilhelm Hettler als Unterlehrer
nach Auerbach ; Unterlehrer Alfons Joos von
Wöschbach nach Pforzheim ; Schulkandidatin
Wilhelmine Schäfer als Hilfslehrerin nach
Durlach .

Dur lach , 9 . Nov . Die Gastwirte
unseres Leserkreises dürfte sicherlich die Nach¬
richt sehr interessieren , daß im Einvernehmen
mit dem Wirteverein Durlach Freitag den
13 . November d . I . , nachmittags 3 Uhr , eine
allgemeine Gastwirte - Versammlung
bei Herrn W . Bodenmüller , Hauptstraße
in Durlach , stattfindet , in welcher Herr G .
Hermann , Ehrenvorsitzender des Bayrisch -
Pfälzischen , sowie des Sachsen - Meininger
Gastwirteverbandes , Ehrenmitglied der Gast¬
wirtevereine München und Straßburg i . E . .
einen Vortrag über die Bestrebungen und
Erfolge der Gastwirtevereine und Verbände ,
wirtschaftlichen Einrichtungen des Bundes
Deutscher Gastwirte , sowie über die BundeS -
sterbekasse und die Haftpflicht der Gastwirte
nach dem bürgerlichen Gesetzbuch halten wird .
Es dürfte im eigenen Interesse aller Gast¬
wirte liegen , dieser Versammlung anzuwohnen ,
um sich von den guten Bestrebungen zu über¬
zeugen .

Heidelberg , 7 . Nov . Zur Feier des
Geburtstages des Wiederherstellers der Uni -

versität , Großherzog Karl Friedrich , ver¬
bunden mit der akademischen Preisverteilung ,
findet am Samstag den 21 . November , vor¬
mittags 11 Uhr , ein Festakt im Saale des
neuen Kollegienhauses , nachmittags 2 Uhr ,ein Festmahl in der Stadthalle statt .

Mosbach , 7 . Nov . In der außerordent¬
lichen Delegiertenversammlung der jung¬
liberalen Vereine wurde Oberamtsrichter
Koch von Mannheim mit 67 von 80 Stimmen
zum Vorsitzenden des Landesverbandes wieder¬
gewählt . Er hat die Wahl angenommen .

Hz Baden - Baden , 7 . Nov . Bei Erd¬
arbeiten in der Langestraße wurden
römische Grabsteine entdeckt .

4 - Achern , 8 . Nov In Sasbach -
walden brannte das Doppelhaus von Felix
Zink und der Witwe Fallert nieder . Das
4jährige Kind der letzteren kam in
den Flammen um .

* Donaneschingen , 8 . Nov . Der Kaiser
unternahm gestern nachmittag einen Spazier¬
gang und sandte dem Grafen Zeppelin ein
sehr freundliches Telegramm . Heute vor¬
mittag 11 Uhr nahm der Kaiser mit dem
Fürsten zu Fürstenberg und den Herren seines
Gefolges an dem Gottesdienst in der hie¬
sigen evangelischen Kirche teil und machte
darauf eine Rundfahrt durch die Stadt ,
insbesondere durch die abgebrannten Teile ,
wo zahlreiche Neubauten im Entstehen be¬
griffen sind . Zur Frühstückst « fel im fürst¬
lichen Schloß sind geladen : Graf Zeppelin
und Professor Hergesell . Beide Herren waren
hier gegen 1 Uhr im Automobil eingetroffen .

Konstanz , 7 . Nov . 5,17 nachm . Das
Luftschiff war 4 Uhr 20 Min . über Singen ,
4 Uhr 35 Min . über Radolfzell , 4 Uhr 45 Min .
über Reichenau , 5 Uhr 10 Min . über Konstanz .
Die Landung soll in den nächsten 20 Minuten
stattfinden .

Deutsches Reich .
* Berlin , 9 . Nov . Das Amtsgericht in

Velbert hat den aus dem Bülow - Brand -
Prozeß bekannten Grafen Schulenburg
entmündigt .

* Berlin , 9 . Nov . Der 5 . preußische
Lehrertag formulierte gestern die Wünsche
zum neuen Lehrerbesoldungsgesetz .
— Aus Berlin verlautet , daß die von der
Civilkammer des Landgerichts Breslau im
Bienwaldprozetz verurteilte Behörde keine
Berufung einlegen wird . Das Urteil ist
somit rechtskräftig .

* Berlin , 9 . Nov . Die sozialdemo¬
kratische Parteiorganisation beruft auf
Dienstag abend 20 Volksversammlungen
ein . um Stellung zu nehmen zu den letzten
Vorgängen in der inneren und äußeren Politik ,
insbesondere zum Kaiserinterview .

* Leipzig . 9 . Nov . Die gestrige Tagung
der Antiduell - Liga sprach sich nach einem

mein Sohn ! " rief Steinhöfer stirnrunzelnd .
„ London ist kein Ort für Dich , Du meidest
die Gesellschaft , zu der Du gehörst und suchst
den Abhub auf . Das sind die Früchte jener
unseligen Erziehung , welche Du in den Händen
eines Diebes und Brandstifters empfangen !

„ Kein Wort weiter , oder ich vergesse ,
welchen Namen Du führst, " sprach Eginhard
mit fester Stimme ; „ ich werde es nimmer
dulden , daß der von Euch Gemißhandelte auch
noch in meiner Gegenwart beschimpft wird .
Hütet Euch , die Zeit wird kommen , wo das
Gold Euch nicht mehr schützt und manchem
Ehrenmanne die gleißnerische Maske abgerissen
wird .

"

„Knabe ! Du wagst es , so zu Deinem
Vater zu reden ? "

„ Willst Du eine andere Sprache , dann muß
ich Dich bitten , mein Gefühl zu schonen .

"

„ Kindischer Tor , ich werde Dich noch ein¬
mal in andere Zucht geben müssen . Packe
Deine Sachen ein und mache Dich bereit , noch
an diesem Abend mit mir abzureisen .

"

„Das wäre ein tyrannischer Zwang , Vater !
Laß mich hier , die Luft der Heimat taugt
nicht für mich , wenigstens jetzt noch nicht .
Ich will als Mann heimkehren .

"

„Du kennst nur noch den Willen Deines
Vaters , merke Dir daS . Knabe ! Sprich , waS
hält Dich eigentlich noch hier in London ? "

„Die Luft der Heimat, " versetzte Eginhard
bleich und kalt , „ ich möchte vergessen , waS ich
dort nicht kann .

"

„ Ich verstehe Dich nicht , hat sich die Lust
vielleicht später für Dich gebessert ? " fragte
der Vater ironisch .

„Ich hoffe eS . Vater ! Dem mündigen
Manne wirst Du alsdann nicht versagen , Dir
im Geschäfte tätig zur Seite zu stehen .

"

„ Ah so , Du sehnst Dich danach , mein
Associä zu werden ? " fragte der Kommerzienrat
überrascht , habe ich Dich recht verstanden ,
nein Sohn ? "

„Der Name ist mir gleich , ich sehne mich
»anach . einen geeigneten Wirkungskreis sur
neine Arbeitskraft zu besitzen, selbständig auf -

reten und handeln zu können . Sleh . Vater ,
>eShalb wollte ich noch ein Jahr hier bleiben .
London ist derrechteOrt . Erfahrungen . Menschen -

enntniS zu sammeln , um diese spater praktisch
M verwerten . Mit 21 Jahren bin ich nach
>em heimatlichen Recht mündig , ich verlange
rann nichts weiter , als im eigenen Geschäfte
ju wirken , oder ein Kapital , hinreichend , mir
nn besonderes zu gründen , vielleicht eine
Filiale des Deinigen , mit vollständiger Selbst -

tändigkeit ; Du wirst mir das eine oder andere
iicht versagen .

"

(Fortsetzung folgt ).



Vortrage des Geh , Rats Professor vr . Ostwald -
ä!sipzig für die Bildung einer deutschen Hoch¬
schulvereinigung zur Bekämpfung des Zwei¬
kampfes aus .

Friedrichshafen , 7 . Nov . Der Aufstieg
des Zeppelinschen Luftschiffes fand heute vor¬
mittag 11 Uhr 20 Minuten statt . Das Luft¬
schiff nahm seinen Kurs nachDonaueschingen .
In der Gondel befanden sich Graf Zeppelin ,
- er Kronprinz mit seinen beiden Adjutanten ,
die Herren Leutnant v . Bär und Leutnant
v . Michklaß , Baron v . Bassus , Frhr . v

Memmingen . Komtesse Zeppelin , Ober¬
ingenieur Dürr und die Monteure . Die
Landung soll in Manzell um 5 Uhr wieder
stattfinden . Ueber Ueberlingen war das
Luftschiff 12 Uhr 15 Min Ueber dem Ueber-
linaec See wurden einige Manöver auSgeführt .
Stockach kreuzte das Luftschiff 12 Uhr 30 Min .
in einer Höhe von etwa 300 Meier . Ueber
diesem Ort entwickelte das Luftschiff eine große

-Geschwindigkeit . Ueber Geisingen war das
Schiff 1 Uhr 30 Min . Nachdem es über
Geisingen einige Rundfahrten ausgeführt hatte ,
wurde um 1 Uhr 45 Min . Donaueschingen
berührt . In einer großen Schwenkung wurde
das fürstliche Schloß umfahren , dann wurde
wieder nach Donaueschingen zurückgekehrt. Um
2 Uhr war es abermals über Donaueschingen.

I wo der kaiserliche Sonderzug eintraf . Der
Kaiser wechselte mit dem Luftschiff Grüße .
Nachdem das stattgefunden , schlug das Luft¬
schiff wieder die Richtung nach dem Boden¬
see ein.

Krarrkreich.
* Toulouse , 8 . Nov . Ein von Borde¬

aux nach Cette abgehender Eisenbahnzug
entgleiste bei Grisolles (Depart . Tarn - et-
Garonne ) . Gerüchtweise verlautet , daß zehn
Personen umgekommen und drei schwer
vorletzt worden sind .

* Toulouse , 8 . Nov . Nach weiteren
hier eingegangenen Meldungen wurde bei der
Zugentgleisung bei Grisolles ein Waggon
zusammengedrückt. Getötet wurden dabei
zehn Personen , unter ihnen 8 Soldaten ;
verletzt sind mehrere Zivilisten und Soldaten ,
darunter 2 schwer .

Spanien .
* Oporto , 9 . Nov . König Manuel ,

der gestern früh von Lissabon abgereist ist,
ist nachmittags hier eingetroffen und von der
Bevölkerung begeistert begrüßt worden . Der
König beabsichtigt, noch mehrere größere
Städte im Norden des Landes zu besuchen
und Ende des Monats nach Lissabon zurück¬
zukehren.

Die Ereignisse auf dem Balkan .* Konstantinopel , 9 . Nov . Der Groß -
vesier äußerte sich gestern einem Diplomaten
gegenüber sehr optimistisch über die
türkisch - bulgarischen Verhandlungen .

Vereins - Nachrichten.
X Durlach , 9 . Nov . Der Stenographen¬verein Stolze - Schrey beging gestern im

großen Saale der „ Karlsburg " sein 8 jähriges
Stiftungsfest . Ueber 300 Personen , da¬
runter Vereinsfreunde aus Karlsruhe und
Ettlingen , waren erschienen . Nach einem
flottgespielten Marsch ergriff der rührige Vor¬
stand des Vereins , Herr Oreans , unter dem
der Verein in ungeahnter Weise emporgeblüht ,das Wort zu einer kleinen Ansprache und
nahm die auf dem letzten Verbandstage fest¬
gesetzte Preisverteilung vor . Dann folgte
Nummer auf Nummer des hübsch zusammen¬
gestellten Programms : Lieder , humoristische
Darstellungen . Als das Programm abgewickelt
war , folgte , damit die Jugend nicht zu kurz
komme, Tanz . Möge der Verein weiter blühen
und gedeihen und immer mehr Anhänger und
Freunde der Sache sich erwerben ._

Für nervöse « nd s«h «vächli <He Rranke » von
denen Kaffee schlecht vertragen wird, gibt es kein
besseres Morgengetränk , als „ Kufe ke" - Mehl in Milch
gekocht.

Liegenschaftskäuse zu Durlach im Monat Juni 1908,
sofern nicht die Beteiligten die Unterlassung der Veröffentlichung beantragt haben.

Der Grundstücke

Flächeninhalt , Kulturart und Gewann .

Name , Stand und Wohnort des
bisherigen Eigentümers

7,86 » Hofraite mit Gebäuden und Hans
garten unten am Grötzingerweg

7,46 » Wiese auf der Breit
7,26 a dto.

10,9l a Garten auf dem Katzenberg
4.77 » dto
4.78 » Acker in der Bcun
Schl a Acker auf dem Lohn

7,47 » Wiese in de» Ziegellöcher
8. 26 o Wiese Herdwegwiesen
7,24 » dt».

17. 13 a Wiese aus der Breit
12.56 » dto .
10,33 a Garten im Bruch

24,21 a Acker Hinteräcker
7,IS a Wiese Lrnzenhud
7. 17 » Acker auf dem Lohn

9,39 » Acker Hinteräcker
17.81 » Acker im Strähler
8,00 » Acker in den hohen Ehrten

16,09 s Acker im Strähler
11.21 » Weinberg im Kaiserdberg
3. 78 a Hofraite mit Gebäuden im OrtSetter

6,65 » Weinberg im KaiserSberg

Paul August, Schreiner hier

Reeb Georg Friedrich, Landwirt , Hagsfeld
dto .

Hein Franz , Kunstmaler, Grötzingen
dto .

Forschner Gustav, Ärchitekts Ehefrau , Pforzheim
Steinbrunn Friedrich , Kronenwirts Ehefrau , Mvr -

lock Wilhelmine . und Morlock Luise hier

Bickel Hermann , Metzger , Hagsfeld
dto .
dto .
dto .
dto .

Schmidt Friedrich, Schlosser , München - Schwabing,in Miteigentum
Budig Friedrich Traugott , Weitzgerbers Ehesr. hierdto.

dto .

dto.
dto .
dto .
dto .

Meier Leopold , Gasarbeiters Witwe hier u . Genofjeu
Schweigert Georg Friedrich, Weinhändlers Ehel. hier

Rittershofer Christof , Gärtners Witwe hier_

Name , Stand und Wohnort des
neuen Eigentümers

Meyer Mina , ledig , Privat hier

Preii

18 700

Reeb Ludwig Wilhelm, Maschinenmeisters Eheleute,
Hagsfeld

Waltz August Wilhelm, Fabrikant , Grötzingen
dto .

Kunzmann Karl , Wirt in Stuttgart
Selter Wilhelm , Schreiner und Bauunternehmers

Eheleute , und Selter Andreas , Gärtner und
Bauunternehmer , je die Hälfte

Pallmer Ludwig, Fabrikarbeiters Eheleute, HagSfeld
Maljch Rudolf, Bäckers Eheleute, Hagsfeld

dto .
dto .

Linder Karl Friedrich, Zimmermanns Ehel ., Hagsfeld
Schmidt Wilhelm Karl , Monteur , München -Schwabing

300

2 200
200

5 40«

106
220
333
222

1000
Oeder Heinrich , Gärtners Eheleute hierMüller Karl , Gärtners Eheleute, Aue
Selter Wilhelm , Schreiner und Bauunternehmers

Eheleute , und Selter Andreas , Gärtner und
Bauunternehmer , je die Hälfte

Weiß Karl , Fabrikschreiners Eheleute hierKleiber Gustav, Landwirts Eheleute hier
Schmidt Fried . Wilh . jung , Schmieds Eheleute hier
Stadtgemeinde Durlach
Speck Otto , Privatier , Karlsruhe
Konsumverein für Dnrlach und Umgegend , E. G.

m . u . H . in Durlach
Petry Gustav Adolf , Privatiers Eheleute hier

200
2 800

1010
2 720
1000
1513
5000

38 500

2 600
Marktpreise .

L kilogr. Schweineschmalz„L 0.S0, Butter
^4! 1 .25. 10 Stück Gier L 0.85 , 26 Lite,
Kartoffeln 1 .— , SO Kilogr . Heu 3 . 75,60 Kilogr . Roggenstroh -4! 2.50, 50 Kilogr .
sonst. Stroh 2.06 , 4 Ster Buchenbolz
vor da- HauS gebracht) °4I 5«.— , 4 Stei
Tannenholz 44.—, 4 Ster Forienholr44. - .

Durlach , 7. Nov . 1908.
_ Das Bürgermeisteramt ._

kdöMtMler
durch Puder und Schminke zu verdecken, ist nicht selten
ein Verbrechen an der eigenen Gesundheit . Man de*
nutze die nach dem genialen L . R- P - Nr. 138988 vo»
L. Arirker ^ Co . Berlin , lergestellie . wunderbar
milde ZmtKM -Eeife , irz .i . empfohlen und tausend¬
fach bewährr ^Meio 21 P '> . : kleine Gebrauch - packan- )
ünd « tt . t .ZO (gr »s,e r '.-.kück'.uis) in Berbmduu-
mit d. - .ünkeuunduunachab» -
!rryüe,i .yaurciömc. Z ' ki i- ' . Probetube 75 Pf- .

Auockekharr Lkkolgt,
j,vj <i!t.jch'c:jj,rcr " nv .-udung der nach de«n .r.ix-u 4t-.uc »k welrberühmttirund i«

^ i- ürrtzer-ft kräftig wirkend«-7 . r- A P ..rtrur -* s .> :.; ir,al -reife . BreiöSOPf, .rne S'-'-ck- Uti. ^ :LL.'jt . i 50 (- roste Packrmß»- Narksrcr 'iL-rr.'Ur-.-.g), werden täglich de»- dci b'-s.-rr lwfjre. mache eine»
AE zrrie der Kinder verwendet

^ ^ ^ Kinder - Seif »»^ 4" dttumoor -kinde «1>aö « e. 40 Do ;' , owa:- 70 das SdelÜL
^ Eur di 7 riudliche Haut. U^ erNh den - v.: -ff, ds.ee,.-7 Versand durch 8 , ^ Ntke»Berlrrr , istr. 73.

Za Dnrlach «cht in der« ItkilMit Lu§. ?-tsr.

Laub- und Stangen - Versteigerung .
Die Stadt Durlach läßt nächsten
Donnerstag den 12. l . Mts . . vormittags S Uhr,in Distrikt VII Bergwald 29 Lose Laub , ferner mit 8monatlicher

Borgfrist aus Schlag Vll 29 : 220 Stück Baumpfähle , 860 Stück
Rebstecken und 825 Stück Bohnenstecken in 64 Losen öffentlich versteigern .

Zusammenkunft am Tannenschlag bei den drei Eichen.
Waldhüter Rittershvser zeigt die Lose auf Verlangen vor .
Durlach den 9 . November 1908.

Der Gemeinderat .
Ern geräumiger Ladenwird per April 1909 oder später zn miete « gesucht . Gefl . Offertenunter Nr . 337 an die Expedition d . Bl .

Än schwarzer Ueberzieher ,
gut erhalten , ist preiswert zu
verkaufen

Eoptzienftrahe 1 » . 4 St
FlkiMks Mädchen

mit guten Zeugnissen für Zimmer
und Hausarbeit gesucht

Herreustraste 21, 2 StockFast neuer Santopfose « billig
zu verkaufen

WerserSroKe 5, 4 . St . l . l Nörgeln .
Liter von 4 S Pfg . an

ääiee - vr-ogseie /lug . ?eie .
Baumpfähle
in großer Auswahl empfiehlt billigst

G . A. Schmidt , H-ljh«lMng.
Weiße Rübe«,

^ Morgen , zu verkaufen
A » e, AaiserstraKe 88.

Ein Arbeiter kann Kost und
Wohnung erhalten

Teboldstr. 3 , H . 1 . St .

Dsrlach.
Fahrnis - Beisteigerung.

Wegen Aufgabe des Fähr¬
betriebs versteigere ich im Auf¬
trag gegen Barzahlung Wein -
garterstraße 1 am
Mittwoch de« 11. November,

nachmittags 2 Uhr :
2 Zweispänner - Pritschenwagen .

1 kleiner Pritschenwagen , S
aufgerichtete Wagen , 1 ab¬
gelegter Wagen , 1 Break ,1 Mähmaschine, 1 Heurechen,2 Pferdegeschirre , Pferdedecken,
1 eiserne und 1 hölz . Egge,
1 Pflug , 1 Weinstütze , 1
Trichter , 1 Schleifstein mit
Gestell,IFutterschneidmaschine ,
1 Schmierbock, 2 Dezimal¬
wagen mit Gewichten , 2 eis.
Gartentische , 2 eis . Garten¬
bänke , 1 automat . Rattenfalle ,eine Partie Kohlenkörbe. Stall -
Halfter und sonst verschiedenes.

Durlach , 5 . Nov . 1908.
I . Klenert , Auktionator .

Hin Dt erhaltener KillökNWe «.ein fast neuer Tranerhnt billiz
Zu verkaufen. Wo , sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes .



Weine .
Tikchwem

offen , Liter DA Pfg -

Rotwein
offen , Liter Mg -

empfehlen A

^ sgitnkuek L Lr > .
Wkt Filiale in D « rla «b 8W
8 Sanplsirchk sm Mt!M . «

^ ubvöcksus !
Wegen Todesfalls verkaufe ich

den Restbestand in Wintermützen »
Schülermützen sowie Bruch¬
bändern unter Selbstkostenpreis.

fTiköl ' iek i< 8 ^ 86r Wtd ,
Bäderstraße 5 .

Ebendaselbst werden einige Zent¬
ner Strotz zu kauten gesucht .

StÄHLe jeder Art
werden billig geflochten und re¬
pariert bei

I . Blatt , Kronenstraße 10 .

Veiksscktrgerekeatz
empfehle : Serrernvtsterr . zum Be¬
sticken in großer Auswahl , sowie
Fiongretz - . Java - , Kardangei - ,
Sisttstoff etc . ferner , Seiden , Ketin
und Stickgarne , alles in bester
Qualität . Arbeiten werden auf
Wunsch angesangen . Um geneigten
Zuspruch bittet

ZM Aibrlcht Hoffman« ,
Herrenstraße 16 2 . St .

! Freiwillige Süniiäts Kolonne vom Rolen Aeuz .
! Zu unserem in Bälde beginnenden Uebungskurse , der sich haupt¬
sächlich auf die Wintermonate beschränkt , ist der Eintritt weiterer
neuer Mitglieder erwünscht . Sowohl gediente als militärfreie Per¬
sonen jeden Standes , die sich in der ersten Hilfeleistung bei Unglücks¬
fällen , im Transport Erkrankter oder Verunglückter , wie in der
Krankenpflege ausbilden und sich im Ernstfälle dem Roten Kreuz zur
Verfügung stellen wollen , sind gebeten , sich bei einem der Herren
Sattlermeister Fader , Chirurg Goldschmidt oder Buchbinder Buck bis
zum 12 . November anzumelden ._ Die Führung .

Gastwirte Versammlung.
Alle w . Herren Gastwirte werden hiermit zu einer alkgemeinen

Hastwirte - Wersammknng eirweladen , welche Freitag den 13 . No¬
vember 1008 » nachmittagŝ Uhr , bei Herrn IV .
Hauptstraße in Durlach , stattfindet .

In dieser Versammlung wird Herr K . lIEnrrisnn , Ehren¬
vorsitzender des Bayrisch - Pfälzischen , sowie des Sachsen - Meininger
Gastwirteverbandes , Ehrenmitglied der Gastwirtevereine München und
Straßburg i . E , einen

"
MU

halten über die Bestrebungen und Erfolge der Gastwirte -Vereinigungen .
sowie über die so segensreich wirkende Sterbekasse des Bundes Deutscher
Gastwirte und die folgenschwere Haftpflicht der Gastwirte nach dem
bürgerlichen Gesetzbuch .

Der interessante und lehrreiche Vortrag über so wichtige , gewerb¬
liche Angelegenheiten dürfte sicherlich alle Gastwirte von nah und fern
veranlassen , dieser Versammlung beizuwohnen .

Um zahlreiches Erscheinen aller w . Herren Geschäftskollegen ersucht
Der Mleomui Iurlch und »«BW

PorLsLUL -
^ sius

direkter Import
ZTsLoO

fl»- Liter mit -s
Flasche Mk .

ohne Flasche AA Pfg .

empfehlen

blsimkueli L Lo
Filiale in Du « lach

nsvk v . 0 . v . tiergestellt , uner-
rsivtil In üualitst v . VVasolilli'alt ,
billigste Leise tue ttauskait . l

'oi -
Iette,8üi 'e»u,IiöteI,VIssoiiei 'eien ,
Fabriken etc .

8oskssinLsek . Verdkruek
Wgovskmer Kerued .

<//s SL»/>//o^//Äk§^es vo//.
S/ossss s . s. so.

sooe/e/v s/s /o
e-S/,er//e» S0 / >/ §<Äk0. >4// .

8Mg Sonnrag nach -
N vl « Ul vli mittag von Molike

straße bis Karlsruhe ein tlalUs « .
Abzugeben gegen gute Belohnung
bei der Expedition d . Bl .

MM

Die seit Jahren sehr beliebte

LDompl - NW - nnd Kögel -I »W
^ S . NK .L'LrLSOZL ; Ettlingen ,

übernimmt

Leih - u . HaushaLtms gswäjche jeder Art,
Ausstaltungeu , Gardinen von 0,50 ^ an p . St .

Spezialität : Kcinden , Kragen nnd WanscHettsn .
Tadellose Ausführung binnen kürzester Frist .
Schsnendste Behandlung . — Billigste Hrsrse .

Ragen zede » Zienstag und Freilag in Zürich .
"« L

Aufträge zum Abholen der Wüsche bitte in die Brief¬
kasten am Hause des Herrn Kfm . Lug er (Marktplatz ),
Gasthof „ zum Bahnhof "

, sowie an der „ Blume " zu stecken .

Islsxilisn S1 .

Mmi M chemische WaschMalt
empfiehlt sich als Fachmann für die bevorstehenden Feiertage im
SsiniNv », und k^s »» b « n von Herren - u . Damen - Garderobe ,
sowie Texxichen , Vorhänge «« etc .

Prompte Bedienung. Tadellose Ausführung . Billigste Preise.
Acrbrik : Karlsruhe , Akademrestr. 26 .
Fiiirrle Turlach , Hauptstr. 65 .

springen Sie vor Freude über
den schönen Glanz Ihrer Schuhe ,
wenn Sie mit wichsen .

Llloemeinsr llsutseksr Vsrsiolisrungs - Vsrsin in Autigsrt
Unter tlorantie cker Stuttgarter Nit

OeArnitüet 1875 .
__ _ _ _ null kneIiver 8ieIlerunA 8 - 1ktienrxe >;eU >a 1>ii 1 t .

LopitolouloA « über 50 Millionen Karle .

« sttxLlvLt , rraka .I1 » nü I - svvns VvrsroLsrnax .

?rospe!ite , VersiederünxÄeäinxvllxen, z „tiÄgsknrmu >Lre, sonie seäe noitere .tasbuickt bereit» >ll !§!-t uiul b >»teusrei <leiei >

IlLiiptaxeiit in llnrliieb, <» u8tr » v XU . ttaaptaxont in tVilkerliinxen , «' »'«' > . Ilaarei in diollinxen .

Vertreter sus allen 8tänäen iiderall gesucht . "HZ -Ii Lersmlvsericiieevngsslano
Über 740 000 Vsesickieeungon .

üilonstlickee Zugang
cs 6000 lllitglieiler.

mit Nrut vernicklet reSik »! LsSerneekers
Qolrigsis «. kLtsntLilitl . xesek . No . 75138.
llcrncn - u . kLrdlos. Loillibt Nie LopülLirt voll
8 kuppen , dstSrNert tien IlLnrvvucks , ver - s
Kater Auüng von rsiLLiten . Viektis rar i

- LcdniitlnLer . slsreiis so er». I

EASZAlSZLt ;
auf .sofort ein unmöblieries ,
schönes u . ruhig geleg . Zimmer ,
am liebsten Ettlinger - , Leopold - ,
Sophien - , Schiller - , Turmberg -
odec Rittnertstraße . Offerten so¬
bald als möglich unter 8 . 336
an die Erpedi tivn d . Bl . erbeten .

feiurte 7sM «Ner
in vorzüglicher Qualität ,

Reine Vollmilch
von eigenen Tieren als Kur -
und Kindermilch , per Liter

24 Pfennig ,

Z'
- risrliSltMv

in verschiedenen Sorten ,

StroH
in mit Kordel gepreßten

Ballen eil ästuil empfiehlt
RLrsr ' L

Tel . 182 . Mittelstr . 10 .
HSNtkiche Waren werden aus

Derkangen ins Haus geliefert .

flntzclm ZMrrlunül .
aus den Namen Hektar hörend ,
hat sich verlaufen , der Bringer er¬
hält eine gute Belohnung .

Vor Ankauf wird gewarnt .
H . 8oTianic11 :_

Danksagung
Für die vielen

Beweise herzlicher
Teilnahme an dem
schweren Verluste
unseres unvergcß -

. lichen Gatten und
Vaters

Mkipp Kckert ,
sowie für die reichen Blumen¬

spenden und die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrer
Specht sprechen wir hiermit
unfern innigsten Dank aus .

Durlach , 9 . Nov . 1908 .
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen :

Elisabethe Eckert
nebst Kindern

BsrMlMe Mierrm W lü - Nov.
Veränderlich , stellenweise leichte Schnee -

sälle , rauh .
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